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R e s u l t a t e  & N e w s  

Bob: SM St. Moritz, Zweierbob 
Zwelcrbob-SM. Stand nach dem l .Tag  (2 Durchgänge): 
1. Marcel Rohner/Beat Hefti (St. Moritz) 131,05 Sekun
den. 2. Ralph RUegg/Stefan Hammer (Zürichsee) 0,03 
zurOck. 3. Christian Reich/Urs Aeberhard (Celcrina) 
0.09.4. Reto Götschi/Cddric Grand (Zürichsee) 0,18. S. 
Martin Annen/Daniel Schmid (Zürich) 0,20. 6. Fredi 
Steinmann/Roland Widmer (Rapperswil-Jona) 0,71. 7. 
Ivo RUegg/Stefan Bamert (Zürichsee) 0,76. 8. Reto 
RUegg/Daniel Machler (Zürichsee) 1,12. 9. Alexandre 
Quiblier/Toni Viscusi (Zürich) 1,25. 10. Rico Am-
mann/Reto Schläpfer (Uster) 1 3 5 . - 1 9  Teilnehmer. 
1. Durchgang: 1. Reich 65,52 (Start 5,28). 2. Rohner 65,55 
(5,25). 3. Ralph Rüegg 65,70 (5,33). 4. Annen 65,75 (5,31) 
und Götschi 65,75 (5,28). 6. Ivo Rüegg 65,88 (5,28). 2.  
Durchgang: 1. Ralph Rüegg 65,38 (532). 2. Götschi 65,48 
(5.30). 3. Annen 65,50 (5,32) und Rohner 65,50 (5,22). 5. 
Reich 65.62 (5.27). 6. Quiblier 65,67 (5,31). 

Mexikanerin verbrachte 
26 Stunden im Sattel 
RAD: Für eine aussergewöhnliche Höchstleis
tung sorgte zum Jahreswechsel die 62-jährige 
Mexikanerin Carmen Alicia Muniz. Die rüstige 
Rad-Veteranin legte auf der Rennbahn im 2.240 
m hoch gelegenen Mexiko-Stadt 562,5 km in 26 
Stunden zurück und trug sich damit ins Guin
ness-Buch der Rekorde ein. 

Muniz war am Silvestertag um 11.00 Uhr vor
mittags gestartet und erst am darauf folgenden 
Tag um 13.00 Uhr am Ende ihrer Kräfte. Die 
Mexikanerin hat mit solch besonderen Dauer
fahrten bereits Erfahrung: Vor zwei Jahren war 
sie schon 25 Stunden ohne Unterbrechung im 
Sattel gesessen. 

Golf: Einladungsturnier in Scottsdale 
Scottsdale, Arizona (USA). Einladungsturnier (3,5 Mio 
Dollar/Par 70): 1 .Tom Lehman (USA) 267 (68/65/67/67). 
2. David Duval (USA) 270 (65/69/66/70). 3. Vijay Singh 
(Fidschi) 275.4. Davis Love (USA) 277.5. Sergio Garcia 
(Sp) 278. Ferner: 10. Tiger Woods (USA) 282. - 12 Spie
ler. 

T V - S p o r t s e n d u n g e n  

S F 2  
22.20 Sport aktuell: Eishockey: NL A mit ZSC 
Lions - Langnau, Eishockey: Euroliga mit Lu
gano - Slovan Bratislava, Bob: Schweizer Meis
terschaft Zweierbob, St. Moritz, Aktuelle Nach
richten 
ORF1 
19.00 Bad Kleinkirchheim: Snowboard: World 
Series (Zsf.); 20.00 Sport 
S A H  
5.30 täglich ran Sport; 18.50 täglich ran Sport; 
0.25 ran Football 17. Spieltag NFL: Atlanta Fal-
cons - San Francisco 49ers 
Eurosport 
8.30 Nordische Kombination (W); 10.00 Biath
lon (W); 11.00 Skispringen (W); 12.30 Maui Is
land: Offroad-Triathlon WM; 13.00 Noumea: 
Windsurfen: WM Mistral-Klasse; 13.30 Bir
mingham: Freiklettern: WM; 14.00 Fussball: Af-
rican Football Confederation: Cup der  Cupsie
ger, Final: Africa Sports/Elfenbeinküste - Club 
Africain/Tlinesien; 16.00 Live: Doha: Tennis: 
ATP Katar Open; 19.30 Bloopers (W); 20.00 
Motorrad (W); 21.00 Boxen: Int. Profikämpfe; 
23.00 Fussball EM-Legenden; 0.00 Triathlon 
DSF 
5.00 Idole (W); 6.15 Sport kurios (W); 7.45 
Monster Trucks (W); 8.45 Kraftsport (W); 9.45 
Ausser Kontrolle (W); 10.15 Sport kurios (W); 
10.45 Monster Trucks (W); 11.15 Sport kurios 
(W); 12.00 Ausser Kontrolle (W); 12.30 Monster 
Trucks (W); 13.00 Sport kurios (W); 13.30 Aus
ser Kontrolle (W); 14.00 Takeshi's castle (W); 
14.45 Sport kurios (W); 15.15 Monster Trucks 
(W); 15.45 Ausser Kontrolle (W); 16.15 Sport 
kurios (W); 17.15 Takeshi's castle; 18.00 News
center; 18.30 Reportage (W); 19.00 Newscenter; 
19.30 Reportage; 20.00 Newscenter; 20.15 Mo
torvision; 21.15 DFB-Hallen-Pokal (W); 22.15 
Newscenter; 22.30 Inside NBA: Washington 
Wizards - Golden State Warriors; 23.30 Las Ve
gas: Knockout Fightnight: WBA-WM im Super-
mittelgewicht: David Reid/USA - Keith Mul-
lings/USA; 0.15 Sport kurios (W); 1.45 Ausser 
Kontrolle (W); 2.00 Roller Jam (W); 3.00 Mons
ter Trucks (W); 4.00 Kraftsport 

Zweierbob-Quintett mit 
Medaillenchancen 

Schweizer Meisterschaften: Fünf Zweierbobs nur zwei Zehntel auseinander 

Der erste Tag der Schweizer 
Zweierbob-Meisterschaft in 
St. Moritz hat zwar die Spreu 
vom Weizen getrennt, Vorent
scheidungen im Kampf um den 
Titel sind aber noch nicht ge
fallen. Die ersten fünf des Zwi
schenklassements liegen nur 
zwei Zehntelsekunden ausein
ander. 
Die Medaillen werden am Dienstag 
wohl an ein Trio aus einem Quintett 
mit Marcel Rohner, Ralph Rüegg, 
dem Weltcupleader Christian 
Reich, Titelverteidiger Reto Göt
schi und dem Europacup-Doniina-
tor Martin Annen gehen. Von den 
Fahrern aus dem Favoritenkreis 
blieb lediglich der  Vorjahrszweite 
Ivo Rüegg als Siebenter hinter Fre
di Steinmann deutlich hinter den 
Erwartungen zurück. 

Die eine Woche zuvor eröffnete 
Natureisbahn war noch ziemlich 
rauh und forderte ihren Tribut. 
Selbst den erfahrensten Steuerleu
ten gelangen nicht zwei saubere 
Fahrten; nur die Nachwuchsleute 
Ralph Rüegg und Martin Annen so
wie Steinmann kamen zweimal oh
ne groben Fehler durch. Steinmann 
darf für sich in Anspruch nehmen, in 
der Bahn der Beste gewesen zu sein; 
aber der Zürcher verlor wie ge
wohnt sehr viel Zeit am Start. 

Reich war im ersten Durchgang 
der Schnellste, fiel dann jedoch mit 
einer einer unruhigen, von vielen 
kleinen Unsauberkeiten geprägten 
zweiten Fahrt auf Platz 3 zurück. 
Rohner schnitzerte im zweiten 

Die Medaillen werden am Dienstag wohl an ein Trio aus dem Quintett mit Marcel Rohner (Bild), Ralph Rüegg, dem 
Weltcupleader Christian Reich, Titelverteidiger Reto Götschi und dem Europacup-Dominator Martin Annen gehen. 

Lauf im Abschnitt zwischen Horse 
Shoe und Tree, genau wie Götschi, 
der  sich im letzten Moment für 
Cedric Grand und gegen Christian 
Aebli als Bremser entschieden hat
te, im ersten Durchgang. Entspre
chend gering sind die Abstände im 
Zwischenklassement: Rohner führt 
mit 0,03 Sekunden Vorsprung vor 
Ralph Rüegg, dicht gefolgt vom 
Vorjahrs-Dritten Reich (0,09 
zurück)',-'Meister Götschi (0,18) 

und Annen (0,20). Reto Götschi 
hat den achten aufeinanderfolgen
den Titel noch nicht abgeschrieben: 
«Meine Chancen sind intakt», sag
te der 34-jährige Zürcher, «beson
ders, wenn mir am Dienstag zwei 
Fahrten gelingen, wie ich sie von 
den letzten Weltcuprennen ge
wohnt bin.» 

Ähnlich tönt es bei Rohner (35), 
der im Laufe dieses Winters auch 
mit dem kleinen Schlitten zu den 

weitbesten Fahrern aufgerückt ist 
und hofft, nach zwei Silbermedail
len im Zweier nun erstmals die Gol
dene gewinnen zu können. Reichs 
Zuversicht gründet auf einer jener 
makellosen Fahrten, die ihm ab  und 
zu gelingen: «Der oberste Teil der 
Bahn bereitete mir heute noch eini
ge Mühe», gestand der 32- jährige 
Aargauer, der an einer Zweierbob-
SM noch nie über den 3. Rang hin
aus gekommen war. 

«Will Konkurrenz aufmischen» 
Heinz-Harald Frentzen jagt McLaren und Ferrari 

Heinz-Harald Frentzen bläst mit 
seinem Jordan-Mugen-Honda-
Team zum Angriff auf die Top-
Teams in der Formel 1. «Wir rücken 
im Jahr 2040 McLaren und Ferrari 
näher, weil wir an Speed gewinnen. 
Wie nahe, das werden wir sehen. 
Aber wir werden auf alle Fälle 
schneller. Wir wollen die Konkur
renz ganz schön aufmischen», ver
sprach der 32 Jahre alte deutsche 
Star-Pilot aus Mönchengladbach 
auf die am 12. März in Melbour
ne/Australien beging&nde Formel-
1-Saison. 

Mit dem dritten WM-Rang in der 
Fahrer-Gesamtwertung mit 54 
Punkten hinter dem erfolgreichen 
finnischen Titelverteidiger Mika 
Häkkinen (McLaren/76) und dem 
Nordiren Eddie Irvine (Ferrari/74) 
will er sich künftig nicht zufrieden 
gebt v 
«Es war mein bestes Jahr - bis jetzt. 
Aber 2000 kann ich sogar noch bes
ser werden, da sollten wir alle 
Früchte ernten, die wir 1999 gesät 
haben», hofft Heinz-Harald Frent
zen in der «Königsklasse» auf noch 
mehr Erfolg, vor allem dank des 
verbesserten, weiter entwickelten 
Motors und eines erhöhten Bud
gets. 

Probleme bei Jordan-Boliden 
beseitigt 

«Viel Gehirnschmalz» habe er in
vestiert, um die noch vorhandenen 
Schwachstellen an den Jordan-Boli
den auszumerzen. «Vor allem bei 
der  Aerodynamik auf Strecken, auf 
denen wir viel Abtrieb brauchen. 
Dort haben wir auf die McLaren 
und Ferrari viel Zeit verloren. Ich 
habe wie ein Verrückter gepusht, 
um diese Probleme zu lösen», deu
tete Frentzen erste Fortschritte an 
und forderte: «Wir müssen unser 
Auto jetzt rundherum auf allen 
Strecken hinkriegen. Das wäre ein 
ganz wichtiger Schritt nach vorn.» 

Ralf Schumacher sieht bereits 
grosse Erfolge 

In den Augen von Ralf Schuma
cher braucht sich der neue BMW-
Motor des Williams Teams vor der 
Konkurrenz auf keinen Fall,zu ver
stecken. Der deutsche Hersteller 
BMW aber will mit mehr Vorsicht 
an die ganze Sache herangehen. 
Eins ist jedoch sicher: Schumi II 
wird es den Gegnern mit dem M o - '  
tor nicht gerade leicht machen. 

Kann mit «Supertec» mithalten 
Nach mehreren Tagen Testdurch

läufen hat der Williams-Pilot nun ei
nen näheren Einblick in den neuen 
Motor bekommen. Für ihn sind die 
Ergebnisse im Vergleich zum Super
tec V10, mit dem er  1999 drei Podi
umsplätze gewann, sehr positiv. «In 
Sachen Kraft steht der BMW-Mo
tor auf jeden Fall auf dem gleichen 
Level wie der Supertec», sagt Schu
macher. 

Ein Schwachpunkt sei jedoch das 
grosse Gewicht. «Aber das kann 
schnell behoben werden», erklärte 
der 24-Jährige. 

Langsam, aber solide 
beginnen 

Wie positiv Ralf Schumacher der 
Saison mit dem neuen Motor auch 
entgegenfiebert, Dr. Mario Theissen 
von BMW bleibt bescheiden. Auch 
für ihn sind die Chancen des frühen 
Erfolges mit dem neuen Motor 
nicht utopisch. Trotzdem warnt er: 
«Wir sind am Anfang eines langen 
Projekts, das sich über mehrere Jah
re hinweg entwickeln wird und ich 
bin mir sicher, dass wir noch nicht 
an unsere Bestmarke gestossen sein 
werden, wenn wir beim ersten Ren
nen starten. 

Unser Ziel istj erst mal mit einer 
soliden Ausgangs-Leistung an den 
Start zu gehen. 
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SPORTIS 
B A H N H O F S T R A S S E  6 • F L - 9 4 9 4  S C H A A N  

-SKIBEKLEIDUNG 
- SNOWBOARDBEKLEIDUNG 

JEANS - INLINE SKATES 
LEDERBEKLEIDUNG - U N D  VIELE EINZELTEILE 

ZU ABSOLUTEN HAMMERPREISEN FITNESS 
Gl  RATI. 

OFFEN 
Dienstag + Mit twoch 

4. + 5. Jan. 1 3 . 3 0 -  18.30 


